
Information für Lehrkräfte an Mittelschulen 

 

 

 

Wir, die, ich? – Die Vertreibung und was sie heute bedeutet 

#Integration #Migration #Empathie #Perspektivwechsel #GPG8.Klasse #GPG9.Klasse #Deutschklassen 

 

Was bedeutet es, die Heimat verlassen zu müssen? Welchen Herausforderungen begegnen Menschen auf 

der Flucht und beim Ankommen in einer neuen Umgebung? Und welche Bezüge gibt es zwischen 

historischen Erfahrungen und den Lebenswelten junger Menschen heute?  

Im ersten Teil des Workshops erkunden die Schülerinnen und Schüler mithilfe von leicht zugänglichen 

Impulskarten die Sonderausstellung „Human und menschlich …? Die regulierte Vertreibung der 

Sudetendeutschen“. Exponate vermitteln, welche Bedeutung persönliche Gegenstände für Menschen 

haben können und welche Dinge trotz strenger Vorschriften mitgenommen oder sogar geschmuggelt 

wurden. Dabei stellen die Jugendlichen Verbindungen zu ihrem eigenen Alltag her: Welche Menschen, 

Erfahrungen und Gegenstände spielen eine große Rolle im Leben der Schülerinnen und Schüler? 

In Teil zwei beschäftigen wir uns mit den Themen Ankommen und Integration. Was bedeuten diese Begriffe 

für unsere heutige Gesellschaft? Die Abteilung „Nachkriegszeit und Neubeginn“ der Dauerausstellung gibt 

den Schülerinnen und Schüler Einblicke in die Integration sudetendeutscher Vertriebener nach dem Zweiten 

Weltkrieg. Gemeinsam wird erarbeitet, was das Ankommen damals wie heute in einer neuen Umgebung 

erleichtert und wie Integration gelingen kann. Zum Abschluss stellt jede und jeder einen Schlüsselanhänger 

oder ein Armband als persönliches Erinnerungsstück zusammen. Es steht für die Botschaft, dass Migration 

und Vielfalt unsere Gesellschaft bereichern, und begleitet sie über den Museumsbesuch hinaus im Alltag.   

Die Museumsvermittlerinnen berücksichtigen die unterschiedlichen Lebensrealitäten und Hintergründe der 

Jugendlichen. Sensibel und altersgerecht werden historische Migrationsbewegungen mit aktuellen 

Erfahrungen von Flucht, Vertreibung und Migration in Beziehung gesetzt, ohne sie gleichzusetzen. Der 

Workshop stärkt historisches Verständnis, Empathie und die Fähigkeit, gesellschaftliche Fragen aus 

unterschiedlichen Perspektiven zu betrachten. 

 

Art des Programms:  Interaktive Führung mit Workshop 

Dauer:    ca. 120 Minuten 

Kosten:   kostenfrei für Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte  

Klassenstufe:  5. bis 10. Klasse 

 

Das Programm eignet sich insbesondere für Deutschklassen sowie für das Fach Geschichte/ 

Politik/Geografie in Jahrgangsstufe 8 und 9, kann aber auch mit anderen Fächern verknüpft werden.  

Mögliche Lehrplanbezüge: 

Mittelschule: GPG8 Lernbereich 2 und 3, GPG9 Lernbereich 2 und 4, Eth5 Lernbereich 1, Eth6 Lernbereich 3, Eth7 

Lernbereich 1, Eth8 Lernbereich 1 und 2, Eth9 Lernbereich 1, Eth10 Lernbereich 1, ER5 Lernbereich 1 und 5, ER7 

Lernbereich 2, ER9 Lernbereich 3, ER10 Lernbereich 2. 

 

Stand: August 2026 


